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Bericht des Geschäftsführers agw-MV am 26. April 2012 in Essen:

Fortführung laufender Aktivitäten und neue Aktivitäten:
· Die agw hat sich zu Jahresbeginn in zwei Stellungnahmen im Rahmen des sog. „Blueprint zu Schutz der europäischen Gewässer“ zu den Themen Fitness Check der EU-Süßwasserpolitik sowie zur Thematik „Wasserperformance in Gebäuden“ positioniert. Inzwischen liegt die Auswertung (115 Antworten, davon die meisten aus Deutschland) des EU-weiten Konsultationsprozesses vor:
· Schließen von Lücken im derzeitigen gesetzlichen Rahmen vs. Neu Leitlinien
· Positiv: WRRL

· Negativ: Kommissionsmitteilung zu Wasserknappheit und Dürren, Nitratrichtlinie

· Notwendig: Besser Verknüpfung mit anderen Bereichen der Umweltpolitik wie Chemikalien und Landwirtschaft

· EU-Kommission will bis November 2012 eine neue Strategie für die europäische Wasserpolitik vorlegen (Schwerpunkt: Integration in andere Politikbereiche)

· Weitere Konsultation zu möglichen weiteren Maßnahmen zur Gestaltung der neuen Wasserpolitik (bis 7. Juni 2012)

· Diese Woche Beratung zum Bericht der ersten Konsultation im federführenden Ausschuss für Umwelt. Verabschiedung geplant für Juni/Juli 2012. Berichterstatter hat Kernforderungen der agw in seinem Berichtentwurf berücksichtigt.
· Die agw hat im Vorfeld der Landtagswahl einen Vergleich der Wahlprogramme der Parteien zur Thematik „Wasser und Umwelt“ erstellt (Siehe Tischvorlage). Gemeinsamer Nenner aller Parteien:
· Halten sich Hintertürchen für 4. Reinigungsstufe offen

· Umwelt- und Gewässerthemen rangieren weit hinter Energiefragen u. a. 

· Der agw-Vorstand wird sich kurzfristig nach der Landtagswahl mit den Ergebnissen befassen. 

· agw wird wie zur letzen Wahl ein Papier mit Vorschlägen für die Parteien (Vorschläge der agw für die Zukunft der Wasserwirtschaft in NRW) erstellen. Dieses Papier befindet sich aktuell in Arbeit und wird kurzfristig mit den Mitgliedern abgestimmt.

Aus den Arbeitsgruppen:
· AG „Spurenstoffe“:

· In der AG wurde der Entwurf der Novelle der EU-Richtlinie fachlich intensiv diskutiert. In einer UAG wurden kurzfristig die für wesentlich erachteten Neuerungen insbesondere die Ableitung der Gewässergüteziele für relevante Substanzen einer Bewertung unterzogen. Ohne die Hilfe der Fachleute aus den Verbänden wäre eine qualifizierte agw-Stellungnahme nicht möglich gewesen.
· AG Hochwasserrisikomanagement:

AG hat sich in einer sehr kurzweiligen und sehr gut besuchten Sitzung mit den Fragen der Umsetzung in den einzelnen RPs befasst und dabei eklatante Unterschiede festgestellt: 

· Die Kooperationstiefe ist bei den einzelnen Verbänden unterschiedlich.
· RP gehen sehr unterschiedlich an die Umsetzung heran

· Unterschiede sind in einer Tabelle zusammengefasst

· Ergebnis war ein Gesprächswunsch mit dem MKULNV mit dem Ziel, die Umsetzung in NRW zu vereinheitlichen. Problem: Ministerium erscheint z.Z. wenig arbeitsfähig.

· AG Juristen:

· BFH-Urteil zur Umsatzsteuerpflicht
· Tariftreuegesetz

· agw-Spiegelgremium zur Überarbeitung M3/M7:

· AG hat sich konstituiert und hat die weitere Vorgehensweise besprochen.
· Benchmarking/Branchenbild Abwasser NRW: 

· Versuch der Aquabench, das Ministerium mit ins Boot zu holen, wurden verhindert.

Gespräche: 
· Wurden wegen des Landtagswahlkampfes abgesagt.
agw-Stellungnahmen:

· Zur Süßwasserpolitik:

· Zur Wasserperformance in Gebäuden
· Schreiben des agw-Vorsitzenden zum Kompetenzzentrum Mikroschadstoffe an Herrn Dr. Mertsch
Publikationen:

· Neue agw im Fokus: Vorschläge zum Themenschwerpunkt sind erwünscht
gez. Dr. Ulrich Oehmichen
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